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WORT ZUM SONNTAG
Heute von Pfarrer Bruno Müller

Bruno Möller ist Pfarrer in
der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Michael in
Holsen.

»Seid wachsam, den Ihr wisst
nicht, wann der Hausherr kommt:
Wir balancieren auf der Linie der
Existenz entlang. Du, der Du jetzt
gesund bist, weißt, dass Du von
einem Augenblick auf den anderen
krank werden
kannst. Du, der Du
wohlhabend bist,
etabliert und gut si-
tuiert, weißt, dass
Du von einem Au-
genblick auf den
anderen arm wer-
den kannst. Du, der
Du von Menschen
umgeben bist, die
Dich achten, weißt,
dass Du schon im
nächsten Augen-
blick sterben
kannst.

Zur Dimension
der menschlichen
Person gehört die
Sicherung der eige-
nen Existenz. Jeder
von uns – unabhän-
gig von Alter und Stand – balan-
ciert auf der Existenzlinie, am
Abgrund der Existenz entlang.
Und deshalb braucht jeder immer-
fort in jeder Etappe, in jeder
Situation seines Lebens das, was
die Quelle des Lebens ist. Ständig
beschäftigen uns unsere Lebe-
nsbedürfnisse. Essen, Gesundheit,
Kleidung, Wohnung, Zukunftssi-
cherung werden immer mehr zum
Thema unserer Gespräche, Gedan-
ken, Sorgen. Wie lange noch, und

es wird unser einziges Thema sein?
Ständig machen wir uns vor, dass
wir dann, wenn wir erst einmal
haben, was wir brauchen, wenn
wir erst einmal wohnen, wie wir es
wünschen, und wenn unsere Zu-

kunft gesichert ist,
dass wir uns dann
endlich auf die wirk-
lich wichtigen Dinge
konzentrieren wür-
den: auf das Zusam-
mensein mit den
Menschen, einen Be-
such, auf die Stille,
auf das Gebet. Aber
das ist nicht wahr.
Wir werden zu nichts
anderem mehr in die
Lage sein als zu dem,
was wir bisher getan
haben. Wir warten!
Wozu auf ihn war-
ten, wenn er sowieso
bald kommt? Wozu
nach ihm Ausschau
halten? Bald kannst
du ihn sehen. Wozu

lauschen, ob er kommt? Bald
kannst du ihn hören.

Ist der Advent nicht die Zeit das
Kirchenjahres, in der man so tut
»als ob«? Ist das nicht bloße
Vorstellung? Ist das nicht nur ein
Spiel, ein alljährliches kindliches
Vergnügen? Nein! Denn Er ist
noch nicht in Dir aufs Neue
geboren. Du bist ja nicht mehr der
Alte. Du bist ein anderer als vor
einem Jahr. Er muss aufs Neue in
Dir geboren werden.«

Einstimmung auf Weihnachten
Adventsbasar am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium sehr gut besucht

B ü n d e  (ak). Es ist rappelvoll
im Foyer des Freiherr-vom-Stein-
Gymnasiums. Menschenmas-
sen schieben sich entlang der
vielen Basarstände, trotzdem
wird niemand unhöflich oder
ruppig. 

»Der Basar ist unsere Einstim-
mung auf die Weihnachtszeit«,
erzählt der stellvertretende Schul-

leiter Eckhard Augustin. Seit Jah-
ren organisiert das Gymnasium
die Veranstaltung – immer mit
sehr großem Erfolg. Auch in die-
sem Jahr sind etwa 500 Mädchen
und Jungen ehrenamtlich im Ein-
satz. Die Schüler verkaufen Bast-
elarbeiten, die sie zuvor im Unter-
richt anfertigten. »Das war hier im
vergangenen Jahr schön und ist es
in diesem Jahr auch wieder«, sagt
Monika Kuhlmann, die gemeinsam
mit ihrem Ehemann Gerhard über

den Basar stöbert. Die beiden aus
Klosterbauerschaft wollen ihr En-
kelkind besuchen, das gerade
Dienst hat an einem der vielen
Stände. Zwischendurch haben sie
bereits ins Portemonnaie gegriffen
und eine gebastelte Lichterkette
gekauft. Es gibt viele kunstvolle
Sachen, bei denen die zahlreichen
Besucher nicht Nein sagen kön-
nen. Dazu gehören beispielsweise
Adventssterne, Türkranze und
Holz-Weihnachtsmänner. Auch

ans leibliche und kulturelle Wohl
der Gäste hatten die Schüler ge-
dacht. Deswegen organisierten sie
nicht nur Kekse, Waffeln und
Kinderpunsch, sondern zwischen-
durch spielte auch die Bläser-AG
und der Schulchor sang »O Bethle-
hem, du kleine Stadt«. Die Ein-
nahmen des Basars bleiben zur
Hälfte in der Schule, die andere
Hälfte soll an Kinder-Hilfsprojek-
te in Zentralamerika und Afrika
gespendet werden.

Zeitreise durch die vergangenen 100 Jahre 
VHS-Geschichtswerkstatt gibt Kalender mit historischen Motiven der Stadt Bünde heraus

B ü n d e  (hr). Ein Muss für
alle Freunde der Stadtgeschich-
te: die Bünder Geschichtswerk-
statt gibt erstmals einen Kalen-
der mit historischen Motiven der
Zigarrenstadt heraus. 

Zwölf Fotos aus den vergange-
nen hundert Jahren zieren die
zwölf Blätter des Kalenders 2009.
Ob Laurentiuskirche oder kaiser-
liches Postamt, ob Amtshaus En-
nigloh oder Elsemühle – für jeden
Geschmack dürfte etwas dabei
sein. Sehenswert sind alle Fotos.
Sie laden ein zu einer Zeitreise
durch Bündes Vergangenheit und
lassen dabei Erinnerungen an
längst vergangene Tage wieder
erwachen.

Unterstützung erhielt die Bün-
der Geschichtswerkstatt dabei
durch das Stadtarchiv. »Eine wah-

re Fundgrube«, so die Einschät-
zung von Jörg Militzer, Leiter der
Geschichtswerkstatt. Er ist sich
sicher, dass die gezeigten Bilder
auch für alteingesessene Bünder
noch die ein oder andere überra-
schende Ansicht bereithalten. So
ist der Platz vor der Laurentius-
kirche ohne Bäume zu sehen, die
heute diesen Bereich optisch prä-
gen. 

Mit finanzieller Unterstützung
der Firma »SiSchu-Immobilien«
und der Laurentius Bauregie
GmbH sind die Motive von der
Geschichtswerkstatt geschmack-
voll in Szene gesetzt und mit
erläuternden Texten versehen
worden.

Der in kleiner Auflage herge-
stellte Kalender im Format
DIN A 4 ist von Montag, 1. Dezem-
ber, an zum Preis von fünf Euro
erhältlich. Geschichtsinteressierte
können den Kalender an folgenden

Stellen kaufen: SiSchu-Immobili-
en (Auf'm Tie 6), Stadtarchiv im

Haus der Stadtbücherei Bünde
(Eschstraße 50), Bürgerbüro im

Bünder Rathaus, Buchhandlung
Burmester (Eschstraße 23), Musik-
schule der Stadt Bünde (Amts-
hausplatz 1), Friseursalon Holt-
haus (Lübbecker Straße 147 in
Spradow) sowie Lebensmittelhan-
del Möller (Raiffeisenstraße 21 in
Dünne). 

Darüber hinaus kann der Kalen-
der direkt bei der Geschichtswerk-
statt beim Vortrag »Bünde in alten
Ansichten« erworben werden. Die
Veranstaltung findet am 15. De-
zember ab 20 Uhr in den Räumen
der Geschichtswerkstatt (SiSchu-
Immobilien, Auf'm Tie 6) statt.
Eventuelle finanzielle Überschüs-
se werden dem Förderverein der
Volkshochschule mit einer Zweck-
bindung für die Verwendung
durch die Geschichtswerkstatt
Bünde zugeführt..

Bei weiteren Fragen steht Jörg
Militzer unter � 0 52 23/65 30 230
zur Verfügung.

Marcel Smyrek (13), Philipp Kromm (12), Hakan Özen (12), Leon Jakob
(13) und Kevin Schmich (12, von links) verkauften Nikolaus-Stiefel und

Süßigkeiten. Der Adventsbasar im Freiherr-vom-Stein-Gymnasium war
auch in diesem Jahr sehr gut besucht. Foto: Alexander Kröger

Stellten den Kalender vor (sitzend von links): Siegbert Schuster
(SiSchu-Immobilien), Jörg Militzer (Leiter Geschichtswerkstatt), Stadtarchi-
varin Petra Seidel sowie (stehend von links) Markus Herrmann und Uli
Kleier von der Geschichtswerkstatt. Foto: Hilko Raske

Seminare für 
Arbeitgeber

Bünde/Kreis Herford (BZ).
Pünktlich zum Jahreswechsel bie-
tet die Betriebskrankenkasse
(BKK) Herford Minden Ravens-
berg wieder Seminare für ihre
Firmenkunden und interessierte
Arbeitgeber an.

Der Jahreswechsel 2008/2009
bringt nicht zuletzt aufgrund des
einheitlichen Beitragssatzes in der
Krankenversicherung umfangrei-
che Neuerungen mit sich. Daher
informiert die regionale Betriebs-
krankenkasse in dem zweistündi-
gen Vortrag unter anderem über
die aktuellen Änderungen im Ver-
sicherungs- und Beitragsrecht. Die
diesjährigen Schwerpunktthemen
sind die Einführung des Gesund-
heitsfonds, die Insolvenzgeldumla-
ge und die Reform der Pflegeversi-
cherung.

Die Seminare beginnen vom 9.
Dezember an und werden in Bün-
de und Herford angeboten. Inte-
ressenten können sich unter �
0 52 21/10 26 251 anmelden. 

»Aufatmen« in der Stadtmission
Bünde (BZ). Verletzungen, die

im Leben bittere Wurzeln hinter-
lassen haben – das ist das Thema
des »Aufatmen«-Gottesdienstes,
der an diesem Sonntag in der
Bünder Stadtmission (Wilhelm-
straße) stattfindet. Beginn ist um
10 Uhr. »Fast jeder hat zu diesem

Thema eine persönliche Geschich-
te. Doch die Frage ist, wie wir
damit umgehen und ob wie eine
Veränderung erleben können«,
sagt Prediger Carsten Sewing. Ab-
gerundet wird der Gottesdienst
durch Liedvorträge und ein Thea-
ter-Anspiel. 


